
S-Tage Reise vom 03.09.-07.09.2018 (Mo.-Fr.) ins Münsterland
Hotelstandort in 59387 Ascheberg-Davensberg
der Turngemeinschaft Römerstadt e.V.

Das Münsterland ist für seine Schlösser und Wasserburgen weit über die Grenzen Nordrhein-
Westfalens bekannt. Zentrumder Region ist die Bischofs- und Universitätsstadt Münster.

1.Tag Montag 03.09.18: Anreise mit Aufenthalt in Münster
Abfahrt um 08.00 Uhr in 60439 Frankfurt am Main-Nordwest-
stadt, an der Bhst. Erich-Ollenhauer-Ring. Fahrt über die Auto-
bahnen mit einem Pausenstop nach Münster Ankunft ca. 12.30
Uhr. Die Stadt war seit dem Frühmittelalter Domstadt mit
Marktrecht, später Residenz- und dann Provinzialhauptstadt und
Sitz vieler bedeutender Institutionen. Hier erwartet Sie der
Gästeftihrer zur Stadtftihrung und Sie haben die Möglichkeit zur
Mittagseinkehr. Am Nachmittag Weiterfahrt nach Ascheberg/
Davensberg, Burgstr. 54 zlm Hotel Clemens-August. Zimmer-
bezugund Abendessen im Rahmen der Halbpension.

2.T ag Dienstag 04.09.18: Münsterlandtour mit Burg Vischering
Nach dem Fri.ihstück ganztägige Ausflugsfahrt mit einer Reiseleitung als ,,Münsterlandtour"
mit Außenbesichtigung der Burg Kakesbeck und Besuch der Burg Vischering (Münster-
landmuseum). Die von der Stever geschützte Burg ist eine typische Vertreterin der Rund-
burgen und die wohl malerischste Wasserburg des Münsterlandes. Ab Februar öffnet die Burg
Vischering nach einer grtindlichen Sanierung und Neugestaltung der Dauerausstellung wieder
ihre Pforten. Am Nachmittag Besuch der Stadt Lüdinghausen. Abendessen im Rahmen der
Halbpension im Hotel.

3. Tag Mittwoch 05.09.18: Naturschutzgebiet Davert - Burg Hülshoff - Haus Rüschhaus
Nach dem Frühstück l-stündige Fahrt mit dem Clemens-
August-Expres s durch das Naturschutzgebiet,,Davert".
Nach der Rückkehr Fahrt mit dem Bus zur Burg Hülshoff
in Havixbeck. Das Geburtshaus der Annette von Droste-
Hülshoff und eine der romantischsten Wasserburgen
Westfalens mit seinem Schlosspark. Hier 35-minütige
Audio-Guide Ftihrung im Droste Museum der Burg

Hülshoff, sowie Möglichkeit zur Mittagseinkehr. Anschließend Fahrt zum Museum Haus
Rüschhaus zur 50-minütigen Ftihrung. Hier entstanden die bekanntesten Werke der Annette
von Droste-Hülshoff. Möglichkeit zum kleinen Spaziergang durch den Barockgarten. Wenn
gewünscht evtl. noch Besuch des Sandsteinmuseum in Havixbeck mit Möglichkeit zur
Kaffeepause. Eintritt frei (Spende Willkommen) oder Aufenthalt zur freien Verfügung in
Mtinster. Rückfahrt zum Hotel. Abendessen im Rahmen der Halbpension.

4,TagDonnerstag 06.09.18: Telgte und Warendorf mit Landesgestüt
Nach dem Frtihstück gatztägige Ausflugsfahrt mit einem Reiseleiter mit Besuch der Stadt
Telgte (Sehenswürdigkeiten: Altstadt, Marienlinde und Wallfahrtskapelle) und Warendorf mit
Besuch des Landesgestüt. Bei einer l-sttindigen Ftihrung erhalten Sie Informationen zum
Aufgabenspektrum der Landesinstitution. Rückfahrt zum Hotel. Abendessen im Rahmen der
Halbpension.



5. Tag Freitag 07.09.18: Rückreise mit Schloss Nordkirchen
Nach dem Frühstück verlassen Sie Ihr Hotel und fahren zum

Wasserschlos s Nordkirchen auch,,Westflälisches Vers ailles"

genannt, zrr ca. 45-minütige Innenbesichtigung. Danach

noch Aufenthalt zum Spaziergang im Schlosspark.

Anschließend Weiterfahrt nach Kreuztal zur Krombacher

Brauerei. Ab 14.30 Uhr erwartet Sie ein Programm mit
Besuch der Erlebniswelt und,,Krombacher Dreiklang" mit
Braustubenbrot und westf?ilischem Schinken (Programm-

dauer ca. 3 Std.). Danach Rückreise nach Nordweststadt.

Programmänderun gen vorbehalten.

und Krombacher Brauerei

sterlandes liegt das Hotel und Restaurant Clemens-

August. Seit 1907 fest im Ortskem des gemüt-

lichen Davensberg (ca. 30 km bis Münster) ver-

ankert, finden Sie hier die ideale Adresse ftir
erlebnisreiche Gruppenreisen, um die wunder-

schöne Mtinsterländer Parklandschaft während

eines Urlaubes zu entdecken. Alle gemütlich

eingerichteten Zimmer sind mit dem Fahrstuhl

erreichbar und verftigen über DU/TVC, Fön,

Flachbildschirm, Telefon und W-Lan. Das

Restaurant Clemens-August bietet kulinarische

Köst1ichkeit"''*d@ätendesMtinsterlandes.WeiterhinverfügtdasHote1
über eine Bistro Sky Lounge. lnfos im Intemet unter: www.hotel-clemens-august.de.

lristungen. {< 5-tägige Busreise inkl. Mwst. und Parkgebühren.

'< Rundfalrten/Ausflüge vor Ort wie aufgeftihrt'
* 4 xübernachtung in d"r Klassik Kategorie im Hotel ,,Clemens August" mit

reichhaltigem Fri.ihstücksbüffet.
* 4 x Halbpension als 3-Gang Abendmenü'
x Begri.ißungstrunk.
x Kostenfreies W-LAN'
* 1 x VzTagReiseleitung zur Ftihrung in Mtinster'
* 2 x Ganztagsreiseleitung.
* 1 x Eintritt Haupt- und Vorburg Burg Vischering'
* l-sti.indige Rundfahrt mit Clemens-August-Express'
x 1 x Eintritt Museum Burg Hülshoff und Ftihrung durch Auto Guide.
x 1 x Eintritt u. Führung Haus-Rüschhaus.
* 1 x l-stündige Führung im Landesgestiit Warendorf'
x L x Innenführung Schloss Nordkirchen'
x 1 x Besuch der Krombacher Erlebniswelt mit,,Krombacher Dreiklang".
x Reisebestätigungen für die Reiseteilnehmer mit lnsolvenzschein.

Reisepreis pro Person im Doppelzimmer:
bei 30 zahlenden Teilnehmern
bei 35 zatrlenden Teilnehmern
bei 40 zahlenden Teilnehmern
bei 45 zahlenden Teilnehmern
Einzelzimmerzuschlag

Euro 458,--.
Euro 436,--.
Euro 414,--.
Euro 400,--.
Euro 40,--.



S-Tage Reise vom 03.09.-07.09,2018 (Mo.-Fr.) ins Münsterland mit
Hotelstandort in 59387 Ascheberg-Davensberg

Turngemeinschaft Römerstadt e.V.
Frau Barbara Rutkowski
stellv. Vorsitzende
Breitwiesenstr. 3
6l I l8 Bad Vilbel
Tel.: 061011333 27

Anmeldung zur S-Tage Reise Münsterland vom 03.09.-07.09.2018 (Mo.-Fr.)

Hiermit melde ich mich verbindlich für die genannte Reise an und erkenne die umseitigen
Allgemeinen Reisebedingungen an.

l. Person

Name, Vorname

Straße, Hausnummer Sitzplatzwunsch

PLZ,Ort

Geburtsdatum:

2. Person

Telefon/E-Mail: Unterschrift:

Name, Vomame

Straße, Hausnummer Sitzplatzwunsch

PW,Art

Geburtsdatum: Telefon/BMail: Unterschrift

( ) Einzelzimmer ( ) Doppelzimmer (bitte ankreuzen).

Doppelzimmer zusammen mit:

Reiseveranstalter: Omnibusbetrieb Menges GmbH, Höhenweg 5,56459 Brandscheid.
Tel. : 02663 n 7 38 Homepage: www.menges-reisen.de



ALLGEMEINE REISEBEDINGUNGEN FÜR REISEVERTRAGE DER MENGES-GMBH:
l.lMdls d.r 8d§.üertntlr
1.1. Der Beiss\Drt ig soll s6iril$ich nil den Formuisßn de§ BEiselaEIL§äüeE

(Reiseanmeldung rrs Rei$beslaligung) eißchließliü särfiIdel Äbedeß, lle-

bcnabredcn uod SordeMünscne tE§tlllossen ff dell Bei lilruags§Gbtus§ od€t

ün€'aidifi daßa{t i$ dsm Reisef,deo die ldl§t ßdi$ Eeisele§rlig0ng ausa}

händigefl. Dar0 is! der Reissreßnsaltet bsi krffiißefl Buchungen \sniger ats

sieben Yt!fit ge wr Bei§€begnn nichl ve$ädlu. Alf.1 1. gilt aucfi'l& d€ldß

nisch€ ReiseanmekfungPn, deren Zügang r/ir äls vetär§tits hnen urffiiigli{,|

elekuoßisch besliligeo.

12, An die Reb€anmeldung id du Reis&de 10 Ege, b§i ieiseilmeidrng p€r

fil. E-illail und Si4S 5 IaS, gebunden. ln$eüalb deser f,ig wild die Beise duldl

den lbßßdsfteI hesnti$. Kurd,i§ip BuriunßEn Boi hbchen vs §ei$b4inn

und tüzer führen dunh die sofortj$ Be§tätig{ng t6il' dutxh die Inläs§rng nlI

Eeis€ zum Yeüags§chllss.

1.3. 8ei onlineblmhuogen bietet der Reisende defl ßeis€reBn$rlts deß ,ü'

sciluss drs n8isevefiats dußh Belatigung de§ Blttons J3ilungsfriciüg hi-

rheo" veöifldlich an. Dem Kinden fid der tingang §eißer 8ü{ti{fl9 {fiel&anm€l-

dug) uft€aügich aui eiehnnische$ vi,eg b€§titi$ {En9t€$e§tä1,gung)' im

übd#n sind die Hinseise lü Euchung und Reisebeslälig|,nE alt der Int€nE§eite

ma8$blich.

1.4. Ielefonisch nimmt der hEn§taller, somd deI Beise0de aüdü*lich hilu!-

{eisefl isl hdiglicä vetbindliche fieserubrüngen Yor' oanach sdl der Reiss€dng

nach AS. 1.1. gEschh§een s€d€r,

1.5, Ene w der Reis€anmeldung abri€ich€nde Seheb€§tätigung is 8in neü€t

\&nBßsanra8, an det der Vemn§t?ltet 10 Tage gebünden i§ usd &n der Reis8tts

de inneilalb dieser Frist aßnehm80 k6txl.

2,lqmltBte lsbtunggn

Bei aüsddcklich uod eindeutiß im Pr0spe{, den ßeiseuaterlagen und in den

soflstigen Erklärungen als termittell buei§hndefl ,miüi$en lieberlei§lunge0

(Bsuch wnlbranslaltungen etc.) ist dervemß$aher ledigbh Beis€$mithr. Bei

Reissiermi[lungien isl eine ßnragliche Haftu0g als \&mitter ausgesülossen, §s

weit 0icht Korpeßch6de0,Voßat §der gobe tah,lassigieil v0ltiegen, flaüptptlich'

ten aß d€m Reis€vemitle^€rtrag betßflen §nd, eine :umütbaß Moglichkeit z$m

Ab§$luss eitler Veßicherung bestehi oder line rcßinbntu 8€schaffenheil l€ill
Der\&ranstaller als Vermitlel naftet il3ofem $]ndsäElich nur Er dif Vermiüüng,

nicltied0ch fir die vemiltelten Leistungen selbst (vgl. §§ 675,631 BGB)' Für de0

Wrlragsschluss $lten die Bestimmungen der Affer 1' §inngemeß.

3. Pa§e,yh.. urd F$nthsibpoliteilidt€ F0tßrlitätfi

3.1. Der Veranstalter untedchtet gundsAuhh nlr dk Slaaßangehorjgm eifles

Eu'Staates, in dem die Rei§e angsbdefl wi[d, übet die jeveils erford€dichen Em-

ßised0kumente wie 2. B, Pass ünd vism (einschließhh der Fdsteil rff Eiangung

dies€r Dolumette) und gNndheitspolizeiliche Formafitaen {lmplußgen elc.)

durci den dem Reise0den üb€rla§renei PEspekt oder \or Büdlung bal vol Rei'

sebegrnn {einschlteßlich zwi$henzeittrch eingeuetener Änderungen).

3.2. Nacü tdüllung del Informatbnspllicht ggnäß aff. 3.1. hal der Reisend€

selbst die Voläüss€tuß8efl für die ßei§eteilnahrle zu sßhaflen, solern sicb der '

Veranstalln nicht ausdrücklich rur Seschaffuflß der Yisa odel Be§cheiniguogen

€tc. verpflidltd hat

3.3. Kann die Reis€ infolge lehlendet peßÖnlicler l,bmusseuunlen f8r den Reise-

begnn nieit angetrelen wden, s0 i§t del Reisende hiefir verafftxDrtlich, rmn

dies allein aul sein shuldhafte§ hhalten zuicku,Ühren ist (2.8. kein gxltige§

Visum odsr fehlende lmplung). lns0fern glt Ziff.9. (R[chritt] e0tspHhend.

4. Zahbn$[
4.1, Säm{iche Zahluil$n (Aflzahlung bzw. Bestahlung) d€s Reisenden sind nur

nach Au$ändigung des Sicherungs§rhei0es zu leisten. l{ein §icherungsschein ist

erforderlich, rEno die Reise nieht länger al§ 2{ Stundes daue( kelne UbBmach'

Uog einschli$t und der Rei§eptei§ 75 EURo nicht übeßleigt

4.2 Näci Absc,hluss des Reisevemgss sind 20 9( des R€isepmises zu rahlen.

4.3. Der Be$betrag ist ad Ailorderung lrühestens drei l4bchen - bei Reisen mit

ein€r Mind€stteilnehme6ht oach äfi. 13. alledings lrühe$ens aEi l{bdle0 - lor

Reiseb€ginn Zllg sm Zug gegen Aushä0digung der lollsländigen Rei§elnterlagen'

sereit für die Rebe edodedich u0d/oder v0rgesehen (2.8. HotelguMheifl oder

Beft rdemngsschein), 4l zahlen.

4,4. Veüagsabsdlüss€ ilei \tbchen lsr Reisebegin0 veQüchten den Reisende0

.ur sofodse[ Zählüng des gesamten Relsepreise§ fug 0m Zug §gen A§händi-

gurE der rs0§tindi$r ßeiseuntedagen, soneit lür die Reise e{ordedith lnd/der

${ge§€fien (r8. Hotelgutschein oder Beforderu4sschein).

S.kbütr$a
5.1. ü0r0*t- und lhlölogauaben §ind lÜr den \,b,afislalteI grund§äu,ich birF

derd. Hat §ch derttBnslalterim Pm§p€h ausdrücllich Allderiln8pn d€, Angrben

und rter Prcise {siehe Prospeld/(atäl0g) ffibehalten-so ka0n &t\braffitaltet ror

Verfdgssd{uss eine kontEte Ä0derung der Pospel* und 9ßisangaben ertläßrl,

wnn €{ defi Reisotden r0I Reit€änfiEldsng hbrüber infomhfl

52. Dh te{tßdi*Efl ttiltun9n t!}hten $cl,6b6e'*hen $n Iff. 5.1., nach &r

bei thüaE§dd',sü maß&blbhen bislingsbe§6,trcibüng (P$spdÜK6tahgl sG

rie &n ftEitem fHehlaru0gen, ifis§€§ondere nach der fleis4änm€k§,ng ul$

der §eis&§ätiglmg
0,rrreätüciwBo
6.1. Der lrail§ater kanfi tier ihnale *ach l&ttBg$di{ß§ ftEiseil'öhunggt

bts al 5 $ des G€samteisepßis€s i{thngefl, §enn ntclßre8ba ond €H tla4fi

\trfdgrab6cHüs§ b0k€t ehlretend eimr Eiohuq ds Bsl6tdefi,ng$(6p[,

ds rtEaüe,l ffff heslimmte tsi§0nge&, sie Haf€n' oder thtghahrgdx1leil, üiet

eilßr i$&fl[E d€r tüt üe betefende Reise 6eltendet t4EdEe[(#§€ nefiüng
g@Hr riOA,, dst gffialatff U[Elinden b€ßhende Preisertdä$NEEt] §ld ttur

lEmit atEs$g; §b *dt die Edtöfitmg ar§gBhetd wr &lÖrde$ng$,r,tpte*

udftdsefrssd{eilhm*ret bercffi aüI d$ Reiteptet§ au§*!R

52. Emc Pniserhöhmg kann nüt b§ n m 21.149 $r doft |erehü6fte0 Ähei

sd0m*n e€däEl xndefi. E0e ndr trfler 6.1. a,lä§ip Ptstsärdgt,ng hat d€{

\b6*salte. dein ieisen&n uil/erdgfch Md lenßüfs von Pai§€th$hung$nfld

BreldaEf,.

63.8ei Pßisah0hungB{ fiächvslragsB$hr§§ ün m€hrals 5 % de§ Ge§an§eke-

Feises kam &r R€is€nde l6s1€ol0§ ruddfid.er del stattdess€ft dEleihahme

an eilg an&ßn minde$Ens glei{$wettig0n Reise wrlangen, §enß der\Erar6täl'

ter h &r lrp i§l eine sohhe ftei§e olrc Mehryreis ror den Reisenden ars seiiem

Angeüüt änrubieten.

6.4. Dr'e ReDite flach afier 6.3. hat der Rei§etde uflveEugich nact der lddärung

des Vsilnstaltsß dk*em gsgenüb€r getrnd fl mache0.

7. khüaürätüäln$n
7.1. inderungen $nd Abtrehbür{en eituelmr Beiselei$ungen vom Reisücilä$

üe nadl \brtBsabciluss ndryEdig rEden ußd ',!m 
ltran§a[er nhht *ider

Treu und §lauben hüb8iteführ{ Hrdei §nd zulässig, Sie §nd abel nw geshtlEt,

somit die Änderungen oderAbEicfiungen nfi$t eüeblich sind und den G€§|ml-

ruschnitl de, geb!0hleil Rei§e ohhl beeiilracmigen.

7.2. Eine illässi& Änderung el0er *€§enlichen Beis€histung hat der kran$al

fer dem Reisendtn snezügtch nach Kenntnis lom Äfldelüngqrold zu erklEßn'

7.3. kn fal det edleblidEn Änderung einer s,e§entlichen R€iseleislung hanr

der Reisende sm V€ß6g al0ddreten oder statdess€n dh Teilnahme an einer

mindesleß gleich$erti$n anderen Reis€ ßdangen, lrenn der Vernnsalter in der

Lag8 i§, €inesolche Reis€ ohne Mehrprcis f[r d€n Eeisenden aus seinem Angebot

aü$i€(en.

7.4. mr den Fa[ einet ixläs§igen Andelung blsiben die übigen Recirt€ (insbeso0-

deß Misderung, SdBdenseßat) unb€{uhn.

E, E$sttrobflh
Der Seisende kn]) $ch bis ilm Rei§ebe$nn dutch einen oritte0 eßeuen ias§eß,

so{em dieser d€n besonderen Rei§eedotdetniss$ gen*gl und s€iner Ieilnahnie

nichl geseuiche yoschrifl.en od€I belDdlhhe Anordnx0gen entgegenslehen ünd

der Vmn$alter dertilnahme flicht aus diesn grüfldei Mdeßpicht. Der ReiseF

de üd dsr Bitle halten dem verdnslaltel ats G€samts{hüldneI für defi Rei§epreis

und ,ur die durctt dh Teilnahme des Diitteo entsl€henden Mehdostefl.

L Räcttfi dls lbrd€o - Ilcittntilt dcr R.ls0

9.1. Nach dem ledecrit lor §eisebeginn moglichen Bl,cfuitt isl der 8€isende ver

pfiichbt, gu0d$ülich pauschal ,fol$nde 
Enbchädigufl&n ausgehend vom Ge

samtr€iseprcis ie naqt R€iseart uod Rücftif,saeitpunk !0r Reisebegnfl zu zahlen:

Busisen §iffrierung rcn Bnzelhttgl

bis 30 hge yor 8eßeb€gnn 5 96 (dnzdm Rsiseteihehm€r) in

ab 29.1äg vor fieisebeginn 15 % Doppel od8r Mehtbettlabinen

ab l4.Iag,arl€isebegins 35 |6 bis 120Tage 40 %;

ab 7. Tag !0r Reiscbeginn 50 % ab 119 Tage bis 15 Tag€ 60 %;

ab3.lagvorEeisebeginnS0% ab14laßeb'rslTag80%; ---
aß Bei§etig oder bei Nichtantdtt 90%. am Reiselag oder bei llid&ntitt 90 %

Russkeudaitlen

bis 120Ta& 10 96i

ab llgIage bis 60la$ 20 %;

ab 59 Tage bls 3oTage 40 si
ab 29TaS bis l5Tage 60 9{;

ab 14 Tage bie 1 Tag 80 %i

am Reiselag odel bei Nichlantätt 90 %'

t\4aßgeblich is bei kombini€rten Reis€n di€ kodrete 8e?eichnung del Reise im

Pmspekt bz* Katalog.

9.2. MaßSblioh für den buf der Fisten ist del Zugang der Rückdtlseddärung

beim\banslalter oder bei der B$hungsstelle. oem Reisenden wird der schdffiche

ß{Jcldrit empfohlen.

9.3. Dem Reisenden wird ausdrücklici der Nachseis gestattel, dass dor Anspruch

auf Enhchidigung nicht ent§tanden 0der die E0lschädlgung wsenlici nieddger

als dio ange$hrte Paüschale sei.

9.4. Auf den Nhhtaffiitt der Reise s€rden die Zif. 9.1. - 9.3. enlsprechend al}

gewafldL

10. l,mbrclun!il üilt Andemgen eü, Ibdengeil de Rdseld€n

brlan$ der Eeis€nde ffach Wrtng§dluss Anderunge0 oder Umbuchungen, s0

kann der Reise.€nn$alter bei lbmahme enßprechender llmbüGhungen etc ein

Eearteitungsentgelt paüschalied 15 EIJRo verlangen, sotreit er nach enßpte

chender alßdrücldicher lnformation des Rei§ende0 nicht eiß hoheres Beaü€!

tüngsentgelt 0der eine hohere Entschädßung nachseist deren Höhe sich nacb

dem Reisepreis ü0ter Abzug des Wbrte§ der v$ dem Reis€vemnstaltet eßpa(en

Aufo,efldungen sovie dessen best nmt. was der Heisevefiarnshftrr dußh andeilei-

tip tbrs€fldung der Reiseleistungen eo€üe0 lanr
11. Roisorbbrudr

uid de Reis nach fiebebeginn infol$ eines Urn$andes abgEblochen, der in der

Sphäß d€6 Rei*nden liegt (2.8. l(Iankheit), s0 ist der \bEfl§talter wQflhhtet, bei

d€n Leistüf,g$repm die ENaftung e§parterAulwend0fls$ wie er.ielt€t Edösc

al§ der ltfisrtng der nichl iß Anspßct gen0mnEnen bidMgen ru er€iche0.

Das 6tt flicht $Enn voflig u0ertebli$e kisngen betroffen sird oder x/enn einer

Eßbft.,ng gesBldic'he ods behötdlictE Be§timmungm eßtgegefl steiefl.

fZ [ißd$m6 td süürrr S6rEng üüEh &r R€too{d0r - ilffi*unl§.

fr,übo
12.1.oerttflxstätler l€nn den Reisestrag fü§los ldndigen,*enn der Reisende

tlou Abmahnmg s4reb[ch miter st0r1, so däs seiß witeß T€ll$ahm€ fil defi

ttranstaltsl undloder die neiseleiln€hme( ni6ft mehr amu$ar is Dk§ dlt auch'

rsn der fieis$de §&t ni*lt än §ächlich b4rüfld€te HißiEi§s hät. oem Vetän

§ater stehl h diesem tall der R0isepre* miler n, saEit sidl nichl eßparte Aul-

*e]di{Ern und tb,teile aß diet a[dE Y'eiqe,] fbfistlq d€{ flei§ehis,08{en}

äSkll. SdEde,lseßaBEprüdre im übigm ble&en unbalrhn

UL, hr R€isa$e sdl d"re hm ürmutbaefl Sd$üte (r R lrl0finatbn des veB&

satteß! mtsßrt$ß0, um dohm& unge*öünlich M§ §dtärer a&uülenden

odsgBinga, lalteß

li| lrffih..tiltill
t3.1.Bin d$B€sdlreihtEd€rßeis€ (Pr0§peHl(däh6l ätß.küclsch $d inda

ß&€b@!ryad e& be§timmlc itifüe§üffietmeld{ md die xüetln'üser

tlätrf,Sntü {sgäledet§ ti§ ilej wodEil tß Reiseö4ltt} ititlgcrtosen utd drd

disse lqtdeiü€*dlm@ahl oicrtc$ei:hl,so taBn derlbtaft§ta&erstläßtl,dar§

de Hirdestffidrmeadrlnalltefleicil i* l,id de ße§e nidfdwügfitutwird.

fir. DalftrarHött€r §id derlr Beisefide0 de EutoüE rdl ffiet 13"1. uß

i€flüdid] nadl len!fif§ der nicheneid{ei l€frnelriHrilll. spa&§ b§ &ci

lhclEf,rs ß€iseüegfio ztdEn h§dt
fi3. Ds neisdl{b tdy! die}ß$anoe fi dn€rßfik$ms dleftfi}etligttl 6ltd&

En ße6e wgMgo. s6n derlgai§tdtertu der lr$ id elE s0lde f,€ise ohte

ilctryeb fitdql E6etdei a0s sein$ Arlg$ü ara,t rt§L

13.4. Der n€i§6de hat srin f,€cht nacl Efiet 133. u!rcE[dich fläcn aEa0g d€I

kldärurg des\tßr§altfß üesem grgellhrgEhä|d rs rßaclen.

13.5. tlad{ da [eiselr& nicht 'rm seinem Recft oadi Zffer 13-3. G,blätrh, s0

lsl der !w Reisenderi Szahlts Betßg uncnxgidl n rfoh0eßtoüt t.

il. fi0idiomßlnld& iö1t66l cäslt
14.1. E6dHsung, 0eßhrdußg oder B€einträchligl,ng stebliclBr Att durdl bei

l&rtrög$chlus§nichtvofielshbare um$ände beccmigen beideleile nach § 651

j Ats. I BGB :ur lfundigmg des Reissvettrages.

14.?, En§chädiguEpn ud AbrEctmü8gen sigseo sich as § §51 i Ab 2 B§B

14.3. Derlbmnstaltfl i9 in {tlrdigurdaü ar §üclMü4deßIE vePflkhtet lalb

dervert?g dis Belo|dsruflgmit mhs*ln i{em fafl hat erdie ?uflbrrags€ufhe'

bung edodedieheß Maßnahmen tr, e€Bilen'

14.i. lnlomalr0nspnichten d6 l&Iat§älteß im 0bipn ble{En unbeEhrt

f5, Reis.mülEä,0ffi#bn dcs Xtbt{dGlt f,edltc &§ ne&ld€I 15 1'

Bei niiitreingsgqnißen Rei§elei§{,rE8n l€nn der Reisende I'bhille (Mangelbe'

s€itjgung oder Sleidl$edigp [Ga@islmg) t8,langen.

15.?. Reisemängd sind am Udaub§ort bsiß B€is€hitsr a[a':ei8en' lst am Ut-

laübsort lcin Beis€ietel rofiarden, sind Reisemän$l dircfi beim V€no§alt8r

amuzei$r {Er,€i$badciEl,tl€{0n' und tarnümmem €ßeben sbh aüs den

Beisenntetlagen). Dis gitt dam nid{ s€tn ü§ MängplarEige dem leisefld0n

meen erieblielH Sifivit{igEiten unzümulbar isl B§i schudhaftem Unterl6sen

deiilen$amei$ *eh$ dem Reis€nden leine Anspücte aul Hetab:€üung des

Reispreises zu.

15.3. Der Eeisende tam s€lbstaribhille §c,hreiten, *enn db Brise einen Mangel

oder MänFl aufuei§, eI d€rnlbnt§tallrr ei0e angeflsssefle FtistzurAbhilfe seEt

und der veßnställrl bis zu,n Ablau, dles€I td$ nicht für Abhife (vd. äf. 15.1.)

s04. Der Beisende käfln dar0 Eßau sein€, errodediclEn A!foasduw0 wilan-

ten. lGine fri§seEüng ist b€i vswigerug derAbhilh, bel besordeeo lntres§€

des Reisenden an sstofiger Sdlslhife edordedlsi, lemer tei uileftakligllä-

ßigem Ar,tuand de§ \&ßn§aleß

15.4.1. Der Reisende l6nn d€n Eeiseveir4 [ünd'l&o, urnn die Reise dußh den

Beis€mangsl efieblich beeittächlig is, €t dem VenßUlter eifle angemesseoe

Frisl zur Attilfe §eE ijnd diese Ff$ nxulos ftl§nictt. Die fdslseuung ist lticht

edorderlich bei UnmÖgbhhst d€r Atlife, ,ühifieYeHeigeilng, *eno die softrtige

Kündigung durch eln beso0d€tes lnt€ß§€ de§ R€i§end$ geDchüefigt i9 oder

wenn dern Reis$def, dh Bei§e infolßE €ines Ma0$ls aus Tichügem ünd $I den

Veranstaller €Ilßnilba{em Gru0d nicht arumden isL

15.4,2. &i bsethü$er(0ndigungknnder\bBfistan€rfireörachts 0deraJI 8e'

endigüßt der Reisa noch ä eüingrnde Reiseleistungen nur eine Ent§chädigung

verlangen [Berechnung nach § §51 e) Aha 3 SGB). Bei §Ert]osen {,keh lnteress€'

des Reisendes) erbrachten oder il etbingEfldei Rdseleistungen be§tehef, keine

Enlschädigüngsansprüche.

15.4.3. Der \bränstaller hat rach ltndigü0g die €rfordedicher MaßiaIme0 zu

trefien. lür die RüdÖelörderung ru s08en und die Hehiio§ten zÜ 
'tragen, rcnn die

B€fördeflng Bestandteit des Reiseveüäges ist

15.5. Der ßeisende ka0n unbeschadet dsr Mindeilng o@r der l$ndi$ng Scha-

denseßau \§egen ilichttfillung Erlangen, es sei denn, der Maflgel beruht aul

einem Umsud, defl derllenn§hltet ni6t zü lgrtreten hät.

16. Bafuntsle!€hnntllB
16.1. Die t€rllagliche Hafti0g degveran$ateßiür schädei, die nieht KoQeßchä-

defl sind, isl auf den dleifa{t€n Rei§cprcis beschrän[

16.1.1. sowit ein Schaden des Bei§enden ileder loßäulich 00ch gob fahrlä§g

heüeigefühn Nrird, oder

16.1.2. so*et derveral§talter Iür eimn dem Reisenden entstehenden Schaden

alhin weges eines \bßciuidens eifles &i§iung$rägeß verant$ordich ist

16.2. oelten fir eifle von einem tei§tutlgsltä$rzu eüdngende Beiseleistung inter'

nationaß Übereinlomme0 oder auf diesen beruhende Seseuliche Bes{mmungsn,

nach denen ein Anspruch aül Sftadens€§aE nur unter bettimmlen \braüsset-

zußgen 0der Besdlränlungen geltend gemacht mden kan[, §o häfln sictt der

Vernstalter gegenüba dem Reisend€ß aul diese Ubeßinh0mmen usd die daßuf

beruhendei gesetzlichen Estimmunge0 beruien.

tr. tusschlüsdrist md lhdährung

1?.1. Anspruche $ege0 ma0gelhafler Reiseleistüng naa:tr den §§ 651 c bis 651 f

BGB - ausgenommen l6PeEchäden - hat del Reis€nde inmlhalb eines Monat§

nach der venraglich vorgesehenei Be€ndigung der Reise gegenüber dem \&nn-

stalts geltend il machen, so{em flicit die t'isl ohne eigenes \bßctulden flicht

eingehaltefi werden konnte,

1?.2. Anspruche des Rei§€ndefl im Sinn€ derzifis 1?.1' - aüsgenommen K0r-

peßcträden - Yefahren $lndsegich in eirEm ,aht nach den €f(lagfich voßese'

h€nen Reis€eßde. Die Vefährußgsti§ von eißem Jahr beginnt nifil \4r Miüelung

eines Mangels an den lhranslaher duch den fieismden. Bei gobem ,eigonem'

Wßchulden so#ie bei Aßi$ ledähren dh iß ZifleI l7.1 bemllenefi AnsFÜche

ifi dr€i Jahr€n.

18. tbrtBueMEiüdls8[ß r[d onlk"Sffi dl{mspleilsn
18.t. omdbusbetrieb i,re{&§ GmbH nimlfi oicIt äß einem Sfei&e{hgungsver'

fähßn lor einel VeönudEßdllicliuflF*db tsil.

18.2. BeifEffiSab$hlü§Ee0 ührde l0tsnebeit€ desbtan§afteß odermineh

t"lrail besteht dle Hoglhhteit det 0nlim Steilbeileg0ng uater '
tn& : / / ee. fl W.al / (ffisrne/.s/ü(.

1§.i*fiknced gütkü#d
1. luf daslhüa6reilühris ili§ctHl fuldtfl xßd1känstaterfodet ausschlie$

lich deütsshe§ BechtAar€n&ag.Di* 4täüch trId6 gssamc ßeci6rE,tältni§,

2. Der Reiseende kaßfi defltbars§eran de5§efl §*E!ätbgsl

3. mr $agm de§Venl§tdtr§SFll dfi R€i5iefi id de§§6t$tündEmaßgeb'

lbh. s&m €s sic'h ütnidü{aüeUtsodgft.selgl hard,diE ihiefiilbhnsit dfl
Srdlullicie* Arci$Blßolt 0adlEür4,6ct*,ss ir§l§lald gd6t llabe0 ods

Oefcl, $bhl§iE od€rft,fen$Bl§et iffi Z€il$§d{ del Aageet€bllE füÖt b€lannl

i§t In die§€n fallar i$ &t SiE d€§reril§ae§ m E!m.
20. Uiltult ** Mlot ltftn6!!ü
0iß Uflwirtssamks'{ 9ittr€tEr B€sirm,r$ü tegütdd flitt 6E Uil*l*sml€it

des neiseiEnrrg§ im Bbü€Et

0rdhr$.eftü iletl!.3 Ctül
}ärrenu,4 5'5e,45,9 Bßrßdt€Id / tflY

&ldon ü26$1n38'Telda[ 0ffi3 I 1 7 2C

emait infotsnmges-lg'6efl .de' &teßrt ffir"mstgE§{eisfll.de

GescnäfidIhnc trlatus t&nEes

t §t-ldllr. DE ?06634?01 'Hald*r4i§s: HRB 33ilt Moüabaür

§atew;18lLl3l2ll712
lnümer und Än&ongen YstdBltsn. §land 0U 2017.

Eilte lesen Sie die f;eßsbedingungm l{r lhrer Budlung sodältig durch.

oir allgefteircn Reirebedingungen geltef, ß{t lür alle bb flm 30.06.18 &buch"

l€n Pauschalreisen. Ab dem 01.07.18 $lten di€ Al§emeinen Reisebedingunger'

welene Si€ auf uftserelWeb§eite trffi.ne4€s',lisefi.de oder der Reiseb6tätlgu0g

EinsIeß können.

'ili
ti:

ilri:
'tl.:
i:,

:.r,lr

::
\i
li:;

:,:1

ili

.r:a
.iil
i:
;i§

:til
t.:§
,i.'i

rl*
ü
;ii

til

;i

,, ,,i*
ri ti.Ej{


